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Ein Ultimatum bis Montag
Schwere Drohungen Lloyd Georges Beſetzung von Duisburg Kuhrort und Düſſeldorf Proteſt Dr Simons

Was nun
Mit höhniſchem Gelächter ſind wie es heißt die deut

ſchen Gegenvorſchläge in London aufgenommen worden noch
ehe ſich auch nur einer aus der bezopften Gemeinde der
Weltbeherrſcher dazu bequemt hat dieſe Vorſchläge ein

mal genauer anzuſehen Wenn es noch eines letzten Be
weiſ s daſür bedurſt härte daß die Hauptträger des
Oberſten Ra es unheilbar dem Größenwahnſinn oder dem
erforgungswayn verfallen ſind ſo iſt er hier gegeben

Lloyd George Briand und ihre Trabanren fühlten
ſich ſc on während des Krieges in einer eigenartigen aus
ver Lüge oder dem böſen Gewiſſen geborenen Selbſtſuggeſtion
als Vollzugsbeamte eines Weltgerichts das über Veut ch
land ein Urteil zu fällen und zu vollſtrecken habe Sie
haben Wilſons G danken eines unparteiiſch en Volkerbundes
auf breiteſter Grundlage in den Frierensverhandlungen von
Verſailles ſabotiert und ſich ſelbſt obwohl ſie ausgeſprochen
Partei waren als Völkerbundsrac und damit wiederum ols
Entſcheidungsinſtanz eingeſetzt und ſo ein Verfahren g gen
ich ſelbſt unmöglich gemacht und die ihnen gegenuoer
ſtehende Partei von Anfang an entrechtet Und ſie ver
langen ſeitdem ſie in Verſailles den einzigen Garanten einer
gewiſſen völkerrechtlichen Anparteilichkeir Amerika mit Liſt
und Lüge herausgedrängt haben von uns Lie Anerkennung
dieſes er chlichenen Weltrichteramtes und des Vollzugsrechtes
threr gegen Recht und Gerechtigkeit verſtoßenden Urteile
Solange ſie dieſe Anerkennung ſeit ns Deu ſchlands nicht
haben ſitzen ſie nicht ſicher auf ihrem Throne und haben kein
Jnſtrument mit dem ſie der Welt die ſittliche Berechtigung
ihrer Anmaßung beweiſen und die Sünden ihrer eigenen
Vergangenheit vergeſſen machen könn n

Amerika hat den Rieſenſchwinrel der hier im Spiele
iſt ſeit den Tagen von Verſailles ſicher längſt durchſchaut
Seine Staa smänner ſind eben viel zu gute Diplomaten und
Geſchäftsl ute als daß ſie dieſe Erkenntnis ſchon bis zu ihrer
ketzt e n Konſequenz auswerten bevor ſie militäriſch und
maritim ſo gerüſtet ſind daß ſie ſich ohne große eigene Ge
fahr eine ſolche Extratour gegen eine durch Geſchäft und
Lüge immerhin recht feſt zuſammengekittete Völkergemein
ſchaft von recht erheblichem Umfange leiſten können

Der ganze Oberſte Rat ſteht auf tönernen Füßen Das
wiſſen ſeine Mitglieder ſ lbſt Die papiernen Gebäude die
er in den ſogenannten Friedensverträgen aufgerichtet hat
ſind zu durchſcheinend als daß man ihre innere Hohlheit
nicht erkennen könnte Da und dort klaffen bereits Riſſe
die nur noch mit größtem Raffinement verkleiſtert werden
können Alles das hat die Mitglieder des Oberſten Rates
an ihrer Gottähnlichkeit irre gemacht Daher die Nervo
ſität die man in Lonvon und Paris ſchon ſeit Monaten kaum
noch zu verbergen vermag

Die von uns auf Grund des Spaer Abkommens bereits
erzwungenen Wiedergutnachungs Liefe
rungen haben fernerhin ſchon die Unhaltbarkeit
der Entente Theſen bewieſen und durch den in
den Ententeländern herbeigeführten Kohlenüberfluß Ar
beitsloſigkeit und durch die Aufnahmeunfähigkeit unſeres
Mark es für ausländiſche Produkte Abſatz und Fabrika
tionsſtockungen herbeigeführt Auch das ſind Tatſachen
die die Weiſen des Oberſten Rates beiihren
eigenen Völkern bereits ins Unrecht zu
ſetzen beginnen

Wenn man alle dieſe Dinge ruhig und ſachlich über
legt und an den Ereigniſſen in den Ententeländern in den
letzten Monaten nicht ganz blind vorübergegangen iſt dann
muß man erkennen daß das Verhalten der Weltenrichter
in London gegenüber unſerem Vertreter ſeine tiefe pſycho
logiſche Begründung hat

Wenn wir jetzt in Lonvon auch nur um
Haaresbreite von dem Standpunkt ab
weichen den Dr Simons auftragsgemäß
ein genommen hat dann haben die im Gott
ähnlichkeitsduſel dahin lebenden Welten
richte r von Paris und London gewonnenes
Spiel Beharren wir aber auf unſerem unerſchütterlichen

Nein dann iſt in den Wall von Lüge und ſie ſtützender
Machtpolitik die ſeit Jahrzehnten die Welt im Banne ge
halten hat eine Breſche gelegt durch welche Wahr
heit und Gerechtigkeit ihren Wegin die Völker
der Welt nehmen können Und wir ſind der feſten
Zuverſicht daß die Völker der Welt dem deut
ſchen Volke noch einmal Dant wiſſen wenn es
mit ſeinem unerſchrockenen und unerſchütterlichen Bis
hierher und nicht weiter in London der Wahr
37 und Gerechtigkeit eine Gaſſe gebahnt

a t

Gewiß wird dieſes Nein dem deutſchen Volke ein

ſchweres Martyrium auferlegen Jm Verzweiflungs
kampf um ihre Machtpoſition werden die Mitglieder des
Oberſten Rates vor keiner Gewaltmaßregel zurü ſchrecken
Aber wir müſſen und können dieſes Marty
rium auf uns nehmen in dem ſicheren Bewußtſein
daß wir dadurch das Kartenhaus von Lüge Raffgier und
größenwahnſinniger Verblendung das durch die Sieger
aufgebaut worden iſt zum Zuſammenſturz bringen und den

Völkern der Erde den Frieden bringen nach
dem ſie alle ſich ſehnen Die ganze Welt bis in die
Reihen der Siegerſtaaten hinein erwartete von uns
nur ein Nein auf das Pariſer Diktat Sie würde es
nicht verſtehen wenn wir diesmal davon abgehen
würden ſie würde es um ſo weniger verſtehen als ſie ſelbſt
unter dem franzöſiſchen Wahnſinn unendlich leidet und ihn
ſo ſchnell als möglich zu brechen gewillt iſt

Wir Deutſche müßten alſo von allen guten
Geiſtern verlaſſen ſein wenn wir dies mal
nicht feſtbleiben wollten Für uns gibt es
nur eine einzige Antwort auf die Pariſer
Forderungen und das iſt die welche Dr
Simons in London gegebencthat

Die Entſcheidung
WTB Halle 3 März Der deutſche Vericht über die

heutige Sitzung der Londoner Konferenz lautet
Die heutige Sitzung der Konferenz fand um 12 Uhr

mittags im St James Palaſt ſtatt An ihr nahmen außer
der Delegation Deutſchlands die en gliſche die fran z ö
ſiſche die italieniſche die japaniſche und die
belgiſche Delegation teil Von deutſcher Seite waren
Reichsminiſter Dr Simons die Staatsſekretäre Ber g
mann Schröder und Lewald die Miniſterialdirek
toren r Sikſon und v Leſuire der Votftſchafter
Sthamer ſowie die Sondervertreter Preußens und
Bayerns Geheimrat Fellinger und Staatsrat von
Meinel anweſend Lloyd George ergriff ſofort nach
Beginn der Sitzung das Wort um

die Antwortder Alliierten aufdie deutſchen
Gegenvorſchläge

zu geben Jn längerer Rede führte er aus daß die deut
ſchen Vorſchläge einen

Angriff gegen den Grundgedanken des
Verjſoiller Friedensvertrages

darſtellten Es liege durchaus nicht in der Abſicht der
Alliierten Deutſchland zu unterdrücken im
Gegenteil dieſe ſeien davon überzeugt daß ein freies zu
friedenes und blühendes Deutſchland eine notwendige Vor
bedingung für den Frieden und das Wohlergehen Europas
ſei Deutſchland habe im Friedensvertrag

ſeine Verantwortlichkeit für den Krieg
anerkannt

und habe deshalb für die Kriegsſchäden Reparation zu
leiſten Es ſei bereits ein weitgehendes Entgegenkommen
der Alliierten daß ſie im Gegenſatz zu dem Frankfurter
Friedensvertrag von 1870 auf den Erſatz ſämtlicher Kriegs
koſten verzichtet hätten Er ſei der Meinung daß das
deutſche Volk

noch nicht genug den Umfang der Zer
ſtörungen würdige

die durch den von dem kaiſerlichen Deutſchland herauf
beſchworenen Krieg verurſacht ſeien Jn längeren Aus
führungen hierzu ſchilderte Lloyd George die Verwüſtungen
und Zerſtörungen die in den alliierten Ländern insbeſon
dere in Frankreich angerichtet ſeien und die nur zum ge
ringen Teil von kriegeriſchen Operationen
herrührten Die Alliierten wären durchaus geneigt
geweſen die deutſcherſeits vorgebrachten Einwände gegen
die Pariſer Beſchlüſſe mit vollem Ernſt zu prüfen Wenn
Deutſchland z B eine Ver kürzung der Zahlungsfriſten
von 42 Jahren gefordert oder anſtatt der zwölfprozentigen
Ausfuhrabgabe eine ſeinen Bedürfniſſen entſprechendere
gleichwertige Maßnahme vorgeſchlagen hätte ſo hätte
hierüber geſprochen werden können Dem
gegenüber müſſe er aber feſtſtellen daß die deutſchen Gegen
vorſchläge als Grundlage einer Beſprechung oder Prüfung
völlig ungeeignet ſeien im Gegenteil

eine Beleidigung und Herausforderung
der Alliierten

bildeten Berückſichtigt man daß Deutſchland im übrige
ſchon in vielfacher Hinſicht den Friedensvertrag von Ver
ſailles verletzt habe ſo müſſe man zu der Folgerung
kommen daß die deutſche Regierung ihren Verpflichtungen

nicht nach kommen wolle
oder was noch ſchlimmer ſei die Kraft nicht habe
ihren Willen durchzuſetzen Angeſichts dieſer
Sachlage habe er namens der Alliierten die deutſche Re
gierung aufgefordert

bis Montag
Mitteilung davon zu machen oh ſie die Pariſer Beſchlüſſe
annehme oder Gegenvorſchläge zu unterbreiten die eine
gleichzeitige Ausführung der aus dem Fricdensvertrage
Deutſchland obliegenden Verpflichlungen ſicherſtellten
Andererſeits würden

1 Duisburg Ruhrort und Düſſeldorf
ſofort beſetzt werden 2 die Alliierten von ihrem Parlament
die Genehmigung einholen von jeder Zahlung für
Ware aus deutſchen Lieferungen einen pro
zentualen Satz für Reparationszwecke ein
zubehalten 3 die an der Weſtgrenze eingehenden Zoll
einnahmen unter Aufrechterhaltung des deutſchen Tarifes
beſchlagnahmen und eine neue JZollgrenzeam Rhein
errichtet werden an der nach den Fefſtſetzungen der inter
alliierten Rheinlandskommiſſion Export und Jinportzölle
erhoben werden Lloyd George ſchloß ſeine Rede mit der
Frage ob Dr Simons gleich eine Antwort geben wolle
oder eine neue Sitzung heute nachmittag vorziehe

Reichsminiſter Dr Simons erwiderte Die Rede des
Herrn Lloyd George werde mit der Sorgfalt geprüft werden
die ihrem Amfang und ihrer Bedeutung entſpreche Die
Delegation werde die Antwort bis Montag mittag erteilen
Jm übrigen legte Dr Simons
dagegen Ver wahrung ein daß Herr Lloyd George

die Abſichten der deutſchen Regierung
unrichtig beurteile

und betonte daß für die von den Alliierten angedrohten
Zwangsmaßnahmen nach Anſicht der deutſchen Regierung
keinerlei Anlaß vorliege

Beratungen im Reichskabinett
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich mit den Meldungen über

die heutige Sitzung der Londoner Konſerenz Auf Grund der
vorliegenden noch unvollſtändigen Nachrichten beſchränkte ſich das
Kabinett darauf die Bedeutung der von Lloyd George ange
kündigten Maßnahmen vorläufig durchzuſprechen

Franzöſiſche Vorbereitungen für den Einmarſch
DA Paris 3 März Eig Drahtnachricht Der franzö

ſiſche Kriegsrat iſt geſtern in Paris untor dem Vorſitz des Mar
ſchalls Pétain zuſammengetreten Die neuernannten Marſchälle
nahmen an der Sitzung teil Pétain gab einen Ueberblid über
die augenblickliche militäriſche Lage und erklärte daß die fran
zöſiſche Armee Gewehr bei Fuß ſtehe um in Deutſchland einzu
rücken wenn aus London ein entſprechender Befehl komme

DA Straßburg 3 März Aus dem Feſtungsbereich Bel
fort ſind ſeit Dienstag Truppen nach der Gegend von Mülhauſen
und Colmar abgegangen Die Soldaten ſind durchweg kriegs
mäßig ausgerüſtet und ſcheinen offenbar zu einem Vormarſch be
reitgeſtellt zu werden Franzöſiſche Jnfanterie und Kavallerie iſt
aus verſchiedenen Punkten Mittelfrankreichs nach dem Oſten ab
gegangen hauptſächlich nach Straßburg und Metz

DA Karlsruhe 3 März Die vielfach verbreiteten Ge
rüchte daß franzöſiſche Truppen ſich im Vormarſch auf badiſches
Gebiet befinden entbehren einſtweilen jeder Unterlage An den
Rheinübergängen ſind bisher keine Trupenanſpammlungen feſt
zuſtellen auch in der Rheinpfalz herrſcht Ruhe Jmmerhin iſt
bemerkenswert daß die franzöſiſchen Beſatzungsſoldaten vorläufig
den Urlaub geſperrt bekamen

Der Bericht der Alliierten
Loundon 3 März Havas Die amtliche Erklärung die

die Alliierten heute bekanntgegeben haben hat folgenden Wort
laut Jm Verlaufe mehrerer Zuſammenkünfte und drei Sitzungen
der Konferenz die in den letzten 24 Stunden nach Ueberreichung
der deutſchen Note ſtattfanden iſt eine völlige Verſtändigung
unter den alliierten Regierungshäuptern zuſtande gekommen
über die Antwort und die deutſchen Gegenvorſchläge Jn der
Sitzung der Konferenz die augenblicklich im St James Palaſt
ſtattfand legte Lloyd George dem Reichsminiſter Dr Simons dar
daß die Gegenvorſchläge der deutſchen Regierung keine nähere
Prüfung verdienten und daß die vom Reiche in der Reparations
frage eingenommene Haltung eine neue Außerachtlaſſung der von

eutſchland den Alliierten gegenüber eingegangenen Verpflich
tungen darſtelle Er erinnerte an die Verſtöße gegen die Ver



gen der Zahlung von 20 Milliarden Goldmark und der Beſtrafung
der Kriehsverbrecher Er bemerlte ferner daß Deutſchland da
durch daß es ſich weigerte die ihm von den Alliierten in der
Reparationsfrage zugeſtandenen Erleichterungen anzunehmen
durch dieſe Tatſache ſelbſt gleichzeitig auf die verſchiedenen Vor
teile verzichtete die ihm auf der letzten Konferenz zugebilligt
worden waren Unter dieſen Umſtänden gab Lloyd George
Dr Simons zu verſteben daß wenn die Deutſchen bis zum Ab
lauf einer Friſt die bis zum Montag mittag läuft nicht die
Hrundlage des Pariſer Abkommens über die Rerarationen ange
iommen habe die Alliierten beſchloſſen Deutſchland gegenüber
ofort folgende Zwangsmaßnahmen zur Anwendung zu bringen

Beſetzung von Duisburg Ruhrort und Düſſeldorf durch die
alliierten Truppen 2 Erhebung von Abgaben auf den Verkaufs
preis der deutſchen Waren in den alliierten Ländern in einer
Höhe die jedes einzelne Land nach ſeinem Beljeben beſtimmen
tann 3 Errichtung einer Zollgrenze am Rhein unter Aufſicht
der Alliierten Der deutſchen Abordnung wird außerdem klipp
und klar erklärt werden daß etwa mögliche Abänderungen der
in Paris getroffenen Beſtimmungen nur die Art und Weiſe der
zahlungen betreffen dürſen etwa in der Art der Herabſetzung der
vorgeſehenen Jahreszahlungen von 42 auf 30

iräge n der Kohlenlieferung der Entwaffnungsbeſtimmun

Die Rede Dr Simons in London
ZJn ſeiner Rede in London am 1 März führte der Reichs

miniſter Dr Simons u a folgendes aus
Die Schwierigteit die ſich bei der Aufſtellung der Gegen

vorſchläge ergab lag in den inneren Widerſprüchen des Pro
lems Finanziell ſollte aus der deutſchen Wirtſchaft die dentbar
zrößte Leiſtung herausgeholt werden was nur möglich wäre
venn der deutſche Handel auf den höchſten Grad der Leiſtungs
fähigkeit gebracht würde Andererſeits will man die deutſche
Jnduſtrie auf ein ſolches Niveau herabdrüden daß ſie für die
anderen Länder wenig oder gar keine Konlurrenzgefahr bildet
Beide Zwecke ſind offenbar auf der Pariſer Konferenz verfolgt
worden Die Aufgabe iſt aber nach Anſicht der deut,chen Regie
rung durch die Nebeneinanderſtellung der Annuitätenzahlung mit
der Ausfuhrabgabe night richtig gelöſt Die von den deutſchen
Sachverſtandiben ausgearbeitete deutſche Denkſchrift bildet zugleich
eine Antwort auf das ausführliche Gutachten das die Brüſſeler
Vertreter der alliierten Mächte ihren Regierungen über die
Finanzwirt aft Deut,chlands überreicht haben Jch kann feſt
tellen daß dieſe Gegendentſchrift in vielen Punkten der Denk
chrift der Allinierten Recht gibt Jch bitte aber zu bedenken daß
eder Satz das Ergebnis eingehender und gewiſſenhafter Prüfung
der Sachlage iſt Auf

die Pariſer Beſchlüſſe
kann ich nur ſoweit eingehen um zu zeigen wie wir von dieſen
Beſchlüſen ausgehend zu ſcheinbar ſehr entgegengeſetzten Folge
rungen gekommen ſind Alle Welt iſt darüber einig daß dieſe
unerhörte Summe nur herausgewirt ſchaftet werden kann aus
dem Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr Um aber einen
ſolchen Ueberſchuß von 6 Milliarden Goldmark herbetzuführen
wäre eine Aus uhr notwendig die den jährlichen Ausfuhrüber
ſchuß um ein Mehrfaches überſteigt Das kommt daher daß
Deutſchland in hohem Maße angewieſen iſt auf Einfuhr von Roh
ſtoffen und Lebensmitteln Wir haben durch den Kri g wichtige
Gebiete verloren die uns beides zur Verfügung ſtellten Unſere
Sachrerſtändigen berednen daß etwa das Vierfache der Annuität
ausgeführt werden muß um das Verlangte zu leiſten d es
müſſen um 6 Milliarden Gold zu bezahlen ungefähr 24 Milliarden
zusgeführt werden Jch will nicht auf Einzelheiten eingehen und
tur auf die Gefahren hinweiſen die für den Handel der ganzen
Welt in einer ſolchen Ausfuhr liegen Deurſchland wäre gezwun
gen auf dem Weltmarit den anderen Jnduſtrieſtaaten Konkurrenz
zu machen in einer Weiſe wie ſie die Geſchichte noch nicht geſehen
hat Die Schwierigkeit war durch

die zwölfprozentige Ausfuhrabgabe
noch vermehrt worden denn auch dieſe wird man ja nur leiſten
können durch weitere Steigerung der Ausfuhr Entweder wird
ſie vom Ausland getracçen wenn die Preiſe der Waren um die
12 Prozent erhöht werden müſſen oder aber die Konkurrenz wird
durch die Auflage der 12 Prozent konkurrenzunfähig Das würde
ſie auf die Dauer zum Erliegen bringen Augenblicklich ſind die
deutſchen Exportinduſtrieſtellen durch niedrige Produktionskoſten
in der Lage billig zu exportieren Das wird aber nicht mehr
länger der Fall ſein

Die gegenwärtige Lage der deutſchen Jnduſtrie
iſt bedingt durch den ſchlechten Stand der deutſchen Valuta Jm
Hinblick auf die heutige Lage der deutſchen Wirtſchaft muß man
ſchon ein rechter Optimiſt ſein um den Bedenken der finanziellen
und wirtſchaftlichen Sachverſtändigen Deutſchlands zum Trotz be
ſtimmte Verſprechungen zu machen Die deutſche Regierung hat

nichtsdeſtoweniger feſte Ziffern gebracht
weil ſie darauf vertraute daß das deutſche Volk ſchwere Forde
rungen auf ſich nehmen und härtere Arbeit leiſten wird wenn
es die Ausſicht hat ſich in beſtimmter Zeit von den unbeſtimmten
Verpflichtungen des Friedensvertrags frei zu machen Das
deutſche Volk wird nicht leiſtungsfreudig ſein wenn es ſieht daß
man ſeinen Kindern und Enkeln ſolche Zahlungsverpflichtungen
auferlegt Für den Steuerzahler in den alliierten Ländern oder
für den Bewohner der zerſtörten Gebiete iſt es kein Troſt zu
wiſſen daß wir noch viele Jahrzehnte Annuitäten zahlen müſſen
deren heutige Werte nicht mobiliſierbar ſind Die deutſche Re
gierung glaubt deshalb daß

ein anderes Syſtem an die Stelle der Annnitäten
geſtellt werden muß nämlich die feſte Zahlung von auf Gegen
wartswerten berechneten Summen die auf die gewöhnliche Weiſe
zu verzinſen und zu amottiſieren ſind Wenn man die Annuitäten
der Parijer Vorſchläge mit den uns zugeſtandenen 8 Prozent auf
den 1 2 1921 redistontiert iommt man zu einem Gegenwarts
wert von wenig mehr als 50 Milliarden Goldmark eine Ziffer
die auch wiederholt in der alliierten Preſſe genannt iſt Die
deutſchen Sachleiſtungen ſind von der Reparationskommiſſion
neuerdings berechnet worden aber nach einem Syſtem das nach
Anſicht der deutſchen Regierung nicht in Frage kommen kann
wenn es ſich um die Frage handelt wieviel Deutſchland bisher
auf Reparationskonto gezahlt geliefert und abgetreten hat Die
deutſche Regierung ſchätzt en Geſamtwert der bis jetzt gelieferten
Waren und Werte auf etwas über 20 Milliarden Goldmark

Schließlich wäre dieſer Betrag von der vorher erwähnten
Summe von 50 Milliarden Goldmark abzuziehen Der Betrag
von 30 Milliarden Eoldmark iſt auch das Maximum deſſen was
irgendein Sachverſtändiger zugemutet hat Die ſo gewonnene
Reſt umme würde ſoweit möglich

durch eine internationale Anleihe zu mobiliſieren ſein
für deren Verzinſung und Amortiſierung Deutſchland die Gewähr
übernehmen muß

Augenblicklich würde es nach Anſicht der Sachverſtändigen
unmöglich ſein eine ſolche Summe in der Welt unierzubringen
Um überhaupt eine erhebliche Summe im Wege der Anleihe
flüſſig zu machen müßte ſie mit beſonderen Vorrechten ausge
ſtattet werden was nur recht und billig erſcheint da es der
Zweck der Anleihe ſein würde die Zivilſchäden zu erſetzen die
zerſtörten Gebiete wieder aufzu bauen und die Welt von der
großen Spannung zu befreien unter der ſie jetzt leidet Solche
Bevorrechtung der Anleihe erbliden wir vor allem darin daß
man ihr in allen Ländern Steuerfreiheit gewährt Jch verkenne
die Bedenken nicht die in einem ſolchen Vorſchlag für die Finanz
miniſter aller beteiligten Staaten liegen würden Einmal wäre
das inveſtierte Kapital den Landesſteuern entzogen ſodann würde
eine ſolche Anleihe geeignet ſein den Kurswert der anderen
Staatsvpapiere zu drücken Trotzdem halte ich dieſe Bedenken nicht
für unüberwindlich denn die Beſeitigung der Unpſicherheit der
wirtſchaftlichen und politiſchen Haltung die mit einer ſolchen
Konſolidierung der Verhältniſſe verbunden wäre würde a
Staatstapieren zugute kommen Ueberdies würde nach Rege

Länder nämlich die Rüſtungsausgaben zugleich weſentlich herab
ſetzen laſſen Unſere Sachverſtändigen glauben daß unter dieſen
Bedingungen auf dem internationalen Markt bis zu acht Milli
arden Goldmark realiſierbar ſind Wir würden von deutſcher
Seite dieſe Summe zu erſchwingen und zu amortiſieren haben
daneben aber auch noch den Reſtbetrag der übernommenen Ge
ſamtverpflichtung alſo entſprechend der Höhe der Anleihe noch
etwa 22 Milliarden Goldmark Daß Deutſchland in den erſten
fünf Jahren von 1921 bis 1926 nicht mehr leiſtungsfähig ſein
wird haben ſowohl der Verſailler Vertrag wie die Pariſer
Ueberxeinkunft anerkannt

Jn Uebereinſtimmung hiermit haben die deutſchen Sach
verſtändigen berechnet daß abgeſehen von dem Zeitungsdienſt
für die Anleihe dieſe Summe von einer Milligrde Goldmark der
höchſte Betrag ſei den Deutſchland vorausſichtlich in dieſem Zeit
raum würde aufbringen können Sollte dieſe eine Milliarde die
an ſich ſchon eine optiſche Schätzung iſt nicht ausreichen um die
22 Milliarden zu verzinſen würden dieſe Zinſen nach unſerm
Gegenvorſchlag unverzinslich zu ſtunden ſein ſodaß ſie nach Ab
lauf von fünf Jahren der Geſamt umme zuzuſchlagen wäre Ueber
den Reſt der geſamten Summe würde im Jahre 1926 ein neuer
Finanzplan aufzuſtellen ſein Von da an müßten ſich natur
gemäß die deutſchen Jahresleiſtungen erhöhen da Deutſchland
den Reſt innerhalb 30 Jahren zu amortiſieren hat Jn der
Uebergangszeit von fünf Jahren würde Deutſchland vervflichtet
ſein zum großen Teil in Sachleiſtungen zu zahlen Dagegen iſt
es auch bereit t

Arbeitsleiſtungen zur Verfügung zu ſtellen
Sachleiſtungen und Arbeitsleiſtungen würden auf die Annuitäten
anzurechnen ſein Nach dieſen einleitenden Bemerkungen darf
ich anheimſtellen unſere formulierten Vorſchläge verleſen zu
laſſen und ich bin dann bereit über Einzelheiten weitere Auf
klärungen zu geben

Die Reparationskommiſſion erklärt Deutſchlanö
mit 12 Milliaröen in Verzug

Wie die Dena an zuſtändiger Stelle erfährt iſt ſeitens der
Reparationskommiſſion eine Note an die deutſche Regierung ge
richtet worden in der bezüglich der deutſchen Vorleiſtungen er
klärt wird Deutſchland ſtände im Hinblick auf die aus Art 235
des Friedensvertrages geſchuldeten 20 Milliarden Goldmark mit
12 Milliarden im Verzuge Demgegenüber wird deutſcher eits
daran feſtgehalten daß von einem Verzuge keine Rede ſein kann
daß Deutſchland vielmehr bereits im Betrage von 21 Milliarden
Goldmark Vorleiſtungen gemacht habe

2 2Tirpitz Taufreöe in Flensburg
Bei dem in Flensburg c Taufakt desnach ihm benannten Schiffes hielt Großadmiral v Tirpitz

eine Rede bei der er u a ausführte
Tiefe Trauer liegt über Deutſchland um ſo ſchmerzen

der als nicht die Uebermacht unſerer Feinde
ſondern innerer Zuſammenbruch uns in den
Abgrund geſtürzt hat Das half den Räubern rings
um Deutſchlands blühende Wirtſchaft an ſich zu reißen
Wir machten uns wehrlos und darauf ehr
los Möge unſerem Volk immer klarer werden daß
Großes nur geleiſtet werden kann wenn der Kopf die Fauſt
ſührt daß aber anderſeits Kopf und Handarb it als völlig
gleichberechtigt zur Arbeitsgemeinſchaft ſich vereinigen
müßten Am heutigen Tage beginnt die Beratung in Lon
don wo man ſich anmaßt zu entſcheiden ob nur die lebende
Generation der Deutſchen oder auch unſere Kinder bis ins
dritte und vierte Glied zur Fronarbeit verurteilt werden
ſollen An ere alte Handelsflotte iſt uns geraubt unſer
Land iſt in Fetzen geriſſen die Kommiſſionen kontrollieren
die Wirtſchaft und Arbeit Ein Ti fſtand unſeres Volkes
wie nie zuvor und dennoch iſt dies große Schiff fertig ge
worden Darin liegt eine Tat die dem Glauben ent ſpringt
daß die neue Handelsflotte für Deutſchland und ſeine Jnter
eſſen fahren wird Die Zuverſicht der ſchaffenden Männer
muß freil ch geſtützt werden durch deu
unſeres Volkes ein Sklavenjoch nicht dauernder
tragen zu wollen

Mit den Schlußſätzen der Tirpitzſchen Rede wird ſich
jedermann wohl einverſtanden erklären können aber es iſt
eine Unverfrorenheit von einem Manne der wegen
der mangelnden oder gänzlich ungenügenden
Vorbereitung des Bootkrieges wodurchwir in das Unglück hinein geriſſen worden ſind
noch während des Krieges zurücktreten mußte zu be
haupten daß das deutſche Volk ſich ſelbſt erſt
wehrlos und dann ehrlos gemacht hätte und
der heute noch zu behaupten unſer Heer wäre der
Uebermacht der Feinde nicht in Ehr n unterlegen Die
Ehre des deutſchen Volkes iſt Gott ſei Dank
auch heute noch unangetaſtet Das deutſche Volk
das unerhörte Heldentaten an der Front wie in der Heimat
vollbracht hat und nur durch Fehlen der Führung nicht zum
rechtzeitigen Friedensſchluß gekommen iſt hat es nicht
nötig ſich in ſeiner tiefen Not auch noch von
einem Tirpitz beſchimpfen zu laſſen der beſſer
täte in beſcheidener Einſamkeit darüber nachzudenken
welchen Anteil er ſelbſt an dem Zuſammen
bruche hat und ob nicht doch feine Unterlaſſungen ſeine
ſonſtigen unbeſtreitbaren Verdienſte erdrücken

Der Stapellauf des 12 000 Tonnen Dampfers Tirpitz
der für die Aktiengeſell chaft Hügo Stinnes für Seeſchiff
fahrt und Ueberſee gebaut worden war ſollte ſchon am
Dienstag in Gegenwart des Großadmirals Tirpitz und Hugo
Stinnes vor ſich gehen Da die Werftarbeiter ſich jedoch
weigerten ein Schiff auf den Namen Tirpitz vom Stapel
laufen zu laſſen fand nur der Taufakt ſtatt

Für die Werftarhbeiter hat die Verweigerung der Arbeit
des Stapollaufs die cinen direkten Kontraktbruch darſtellt
die Folge der Ausſperrung gehabt Die Flensburger Schiffs
werft ehe Pforten Mittwoch vormittag entſandten
die ausgeſperrten Werftarbeiter eine Abordnung an die
Direktion um die Bedingungen ſür die Wi dereinſtellung
zu erfahren Die Direktion gab im Beiſein von Hugo
Stinnes b kannt daß die Arbeit ſofort wieder aufgenommen
werden könnte wenn der Stapellauf in Gegenwart von
Herrn Stinnes und des Großadmirals v Tirpitz oder deren
Vertreter ordnungsgemäß vorgenommen würde Eine Ver
ſammlung der Belegſchaft ſtimmte den Bedingungen der
Direktion 3 Demgemäß fand der Stapellauf des Dampfers

Tirpitz Mittwoch nachmittag noch ſtatt

Der Vertrag von Sevres
Reuter erfährt von franzöſiſcher Seite daß der e

chiſche Premierminiſter den Alliierten eine Note überreichen
werde der eine Ueberſicht über die am 28 Februar ſtatt
ehabten Beratungen beigefünt werden würde in denen
ie griechiſche Nationalverſammlung folgende Erklärung beſchloſſen hat

lung der Reparationsfrage ein wichtiger Ausgabe der meiſten

von Sevres nicht zuſtimmen der Griechenland

wiſſe Bedingungen unvereinbar mit

gehärteten Willen

nur das
Mindeſte deſſen gibt was ihm gehört Jm Hinblick auf die
im Kri ge gebrachten Opfer und auf die Opfer des Hell nis
mus im allgemeinen ſei der Erringung ſeiner Unabhängig
leit

2 Die Nationalverſammlung ermächtigt die griechiſche
Delegation den Alliierten mitzuteilen daß Griechenland
ihnen unendlich dankbar iſt für das Jntereſſe das ſie für
Griechenland an den Tag g legt haben und daß die Griechen
überzeugt ſind daß die Alliierten nicht auf den für Griechen
land unannehmbaren Vorſchlag beſtehen

Reuter erfährt daß die Angoraregierung ihre Lon
doner Delegation beauftragt hat folgende Antwort auf die
von den Alliierten auf der Londoner Konferenz geſtellten
Fragen zu geben Die Angoraregi erung nimmt die vorgeſchlagene interalliierte Unterſuchungskommiſſion für das Ge

biet von Thrazien an bittet aber darum daß um die Un
partelichkeit der Unterſuchung zu gewährleiſten eine grie
chiſche Verwaltung durch eine alliierte erſetzt werde bis das
Ergebnis der Unterſuchung feſtſtehe Mit Bezug auf den
übrigen Teil des Vertrag s von Sevres iſt die nationaliſtiſche
Regierung bereit den Vertrag zu unterzeichnen bittet die
Alliiert n aber die Tatſache in Betracht zu ziehen daß ge

dem Beſtande der
Türk i als freier unabhängiger Ration ſind und bittet um
eine Abänderung des Vertrages im Hinblick auf die äugen
blicklichen Umſtände Es wird hinzugeſfünt daß Konſtanti
nopel durchaus derſelben Anſicht ſei

Deutſcher Reichstag
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr mit der Mit

teilung daß im Falle des Eintreffens amtlicher Meldungen von
London im Laufe der Sitzung der Reichskanzler erſcheinen und
ſie dem Hauſe mitteilen werde

Ohne Debatte wird zunächſt der Geſetzentwurf über vor
läufige Zahlungen auf die Körperſchaftsſteuer
einem Ausſchuß überwieſen

Die Anleihedenkſchrift für das Jahr 1920 wird durch
Kenntnisnahme erledigt

Jn zweiter und dritter Beratung werden die Reichs
haushaltsrechnung 1918 und der Geſetzentwurf über die
Kontrolle der Kriegsrechnungen debattelos ange
nommen

Namens des fozialen Ausſchuſſes beantragt Abg Frau Teuſch
Ztr die Regierung möge in kürzeſter Friſt eine Novelle vor

legen die den Frauen das aktive Wahlrecht zu den Gewerbe und
Kaufmannsgerichten gewährt

Abg Frau Zietz U unterſtützt den Ausſchußantrag eben
ſo die Abg Frau Bohm Schuch Soz

Jn gleicher Weiſe tritt die Abg Frau Behm Dn für die
Entſchließung ein

Abg Thiel D Vp ſpricht ſeine Verwunderung darüber
aus daß die Sozialdemokratie ſeinerzeit die Aufnahme des paſſi
ven Wahlrechts der Frauen in das Geſetz abgelehnt habe und
heute von dem bürgerlichen Miniſterium dieſes Wahlrecht fordere

Abg Frau Lüders Dem ſtellt ſich auf den Boden der Ent
ſchließung

Abg Frau Teuſch Zir betont daß in ihrer Partei eine
ſtarke Gegnerſchaft gegen die Entſchließung vorhanden ſei Nach
dem aber die Entſchließung einmal zuſtande gekommen ſei werde
man ſich auf den Boden derſelben ſtellen

Abg Giebel Soz polemiſiert gegen die Ausführungen des
Abg Thiel Jm Ausſchuß ſei ausdrücklich feſtgeſtellt worden daß
Arbeitsminiſter Schlicke lediglich um im Vorjahr die Beſchleu
nigung geſetzlicher Maßnahmen nicht zu verſchleppen dieſen Punkt
des paſſiven Wahlrechts der Frauen noch zurückgeſtellt habe Die
Kreiſe die hinter Thiel ſtänden hätten doch wohl daran Schuld
daß das Arbeitsgerichtsgeſetz das ſchon für den Januar ver
ſprochen war noch immer nicht zum Vorſchein komme Wenn
das ſich nicht bald ändere werde die Arbeiterſchaft energiſch ein

greifen SAbg Frau Zietz U greift den Abg Thiel ebenfalls an
Den Frauen ſtehe kraft einer Verordnung der Volksbeauftragten
gefetzlich das Recht der paſſiven Wahl an allen öffentlichen Kör
perſchaften zu Dieſes verfaſſungsmäßige Recht ſei nicht auf
gehoben worden r

Miniſterialdirektor Siefarth erklärt die Bereitwilligkeit des
Arbeitsminiſters die Materie im Arbeitsdienſtpflichtgeſetz zu
erledigen oder wenn dies nicht möglich werden ſollte eine Novelle
einzubringen in der den Frauen das paſſive Wahlrecht gegeben
werden ſoll

Die Entſchließung wird ſodann angenommen
Ein Antrag des 23 Ausſchuſſes für Beamten

fragen ſeine Zuſtändigkeit dahin zu erweitern daß er auch die
Jnitiative zur Behandlung von Beamtenfragen ergreifen könne
deren finanzielle Behandlung vor den Hauptausſchuß gehört wird
nach längerer Debatte an der ſich alle Parteien beteiligen mit
der Abänderung angenommen daß dieſem Ausſchuß auch die vor
bereitende Behandlung des Ortsklaſſenverzeichniſſes übertragen
wird Die Ausſchußberichte wegen Vorlegung von Geſetzen zur
Bekämpfung der Trunkſucht Schließung der noch im Reiche be
ſtehenden Bordelle und Beſeitigung der Kaſernierung werden
debattelos genehmigt

Morgen nachmittag 2 Uhr Anfragen Reedereiabfindungs
geſetz Ergänzungsetat und Haushalt Schluß 224 Uhr

Deutſches Reich
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages hat in ſeiner

geſtrigen Sitzung die Jmmunität des Abg Erzberger gegen vier
Stimmen aufgehoben

Fortgeſetzte Verſchleppung wichtiger Beamtenfragen
Vor etwa 4 Wochen faßte der 23 Ausſchuß des Reichstags
den VBeſchluß zu den Entſchließungen des Reichstags am25 Februar Stellung zu nehmen Pie Sitzung fand nicht

ſtatt ſie wurde auf 8 Tage vertagt Jetzt iſt eine weitere
Vertagung von 8 Tagen eingetreten ie Beamtenſchaft
ſagt ſich mit Recht daß hier ſür ſie lebenswichtige Fragen
verſchleppt werden Der demokratiſche Abg Delius n
daher von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes dem Deutſch
nationalen Barth ſchriſtlich die ſofortige Einberufung des
Ausſchuſſes verlangt Ferner hat er gemeinſam mit dem
Demotraten Schuld t beantragt daß entſprechend der Ent

n n und Genoſſen die zur Einrichtung des
usſchuſſes geführt hat führt die Fühlung mit den Beamten

organiſationen herbeigeführt wird

ARuslanösRunöſchau
Ruſſiſch ſchweizeriſche Handelsbeziehungen Einige
izer u n Zürich beabſichtigen eine a

weizeriſche Handelsgeſellſchaft zu gründen an der ſich die
1 Griechenland kann einer Abänderung des Vertrages in Sowjetrußland lebenden Schweizer auch beteiligen ſollen

3

S 6



dem
der

ſoll
ter
ein
um

ren
vilfe
ent
ſind
jetzt

i

ver
rin
der
hen

den

ten
ſen
In
iſt
daß
dich

es
und

be

ge

ef
ig e
ika
a

en

ter

en
el

er

te

d

m

u

ßalle und Umgegend
Halle den 4 Märj 1921

Der ſtädtiſche haushaltsausſchuß
aahm geſtern die Wertzuwachsſteuer in der Form wie er
ſie in ſeiner erſten Sitzung am Donnerstag beſchloſſen hatte an
Bei der Abſtimmung trat keine Gegnerſchaft gegen die Vorlage
zutage

Die weitere Beratung galt der Gewerbeſtener Hier
wurde von den Unabhängigen der Antrag eingebracht Konſum
vereine deren Tätigkeit ſich nur auf Mitglieder beſchränkt von
der Steuer freizulaſſen Demgegenüber wurde geltend gemacht
daß die Konſumvereine es ja ſelbſt in der Hand haben ſich ſteuer
frei zu halten Sie brauchen nur den Rabatt den ſie jetzt am
Jahresſchluß als Dividende den Mitgliedern auszahlen beim
Verkauf der Ware gleich in Abrechnung zu bringen alſo die
Waren billiger zu verkaufen Dann entfalle für ſie die Gewerbe
ſteuerpflicht Der Antrag eine beſondere Beſtimmung über Frei
laſſung der Konſumvereine in die Steuerordnung aufzunehmen
erhielt Stimmengleichheit nämlich 9 zu 9 und gilt danach als
abgelehnt Angenommen wurde die Beſtimmung daß bei der
Klaſſe 4 eine Rückvergütung von 25 Prozent ſtattfin
den ſoll Ebenſo wurden noch Erleichterungen beſchloſſen für den
jenigen der den veranſchlagten Umſatz nicht erreicht Er kann
aus einer höheren in eine niedrigere Steuerſtufe gebracht werden
Jm übrigen aber nahm der Ausſchuß die neue Gewerbeſteuer
ordnung an im Plenum dürften ſich aber noch grundfätzliche Aus
einanderſetzungen entſpinnen

Dann lagen dem Haushaltsausſchuß noch die Vorlagen vor
die der Bauausſchuß in ſeiner letzten Sitzung erledigt hat
die Einrichtung der elektriſchen Abortſpülungen für Schulen
Kanalbauten in Bad Wittekind und vor allem die Vorlage
über den Bau von 84 Kleinwohnungen Die Ma
giſtratsvorlagen wurden ſämtlich genehmigt Bemerkenswert iſt
daß eine Dreizimmerwohnung wie ſie die Stadt
nach der Vorlage zu bauen plant einen Zuſchuß
ur Miete in der koloſſalen Höhe von je 2406

Mark erfordert Das gibt einen Maßſtab für die Ver
euerung der Baukoſten in der gegenwärtigen Zeit

Selbſtverſtändlich iſt es für die Stadt eine Unmöglichkeit
wenn nicht andere Verhältniſſe eintreten durch derartige Woh
zungsbauten der Wohnungsnot abzuhelfen Sie würde einfach
bankrott werden Man hofft ja daß der Staat zu den Bau
koſten die die gegenwärtige Vorlage in Höhe von 5,1 Millionen
bedingt etwa anderthalb Millionen Mark Zuſchuß leiſtet

Jn der Debatte wurde noch auf eine intereſſante Tatſache hin
gewieſen Der Magiſtrat hatte für die Wohnungskolonie
auf dem Rvßplatz Baukoſtenzuſchüſſe verlangt aber die Re
gierung hat das abgelehnt und zwar mit dem Hinweis daß die
Mieten dort viel zu billig ſeien Die Stadt have das
Recht Mieten zu verlangen die dem Herſtellungswert einiger
maßen angemeſſen ſeien

Das iſt eine Auffaſſung die neu iſt und ſicherlich in den
Kreiſen der Bauintereſſenten beſonders beachtet werden wird

Die Not der Franckeſchen Stiftungen

Die veränderten Zeitverhältniſſe haben die altehrwürdige
Schöpfung Auguſt Hermann Franckes in große Not gebracht Die
Stiftungen ſind nicht mehr imſtande ihre Schulen zu unterhal
ten wenn nicht Hilfe kommt Sie haben ſich deshalb ſchon im
vorigen Jahre an den Magiſtrat gewendet und ausreichende Zu
ſchüſſe verlangt andernfalls der Schulbetrieb in ſeinem gegen
wärtegen Umfang in Frage geſtellt ſei Der Magiſtrat hat jedoch
da die Stadtverwaltung ſelbſt in finanziellen Nöten iſt abgelehnt
und nunmehr haben die Franckeſchen Stiftungen ſich mit einer
Petition an die Stadtverordneten gewendet

Tatſache iſt daß die Stiftungen für unſere Stadt eine ge
waltige Entlaſtung bedeuten Von den dreitauſend
Schülern die dort unterrichtet werden ſtammen nicht
weniger als 2088 alſo rund 70 Prozent aus halliſchen
Familien Die Stiftungen bekommen ſeit mehr als hundert
Jahren einen Zuſchuß von unſerer Stadt Er beträgt aber nur
3900 Mark jährlich Jm Jahre 1808 als Halle infolge der
Fränzeſenherrſchaft verarmt war ſah ſich die Stadt außerſtande
ihre beiden Gymnaſien noch weiter zu unterhalten und wandte
ſich in ihrer Verlegenheit an die Franckeſchen Stiftungen Die
Stiftungen nahmen die Schüler auf wofür ihnen die Stadt tau
ſend Taler jährlich zahlte Bei dieſem Zuſchuß iſt es über hun
dert Jahre geblieben Mit Rückſicht auf das Entgegenkommen
von damals verlangen die Stiftungen wo ſie ſich jetzt ſelbſt in
Not befinden ein gleiches Verhalten der Stadt Der Staat
zahlt wohl jetzt etwa dreiviertel Millionen Mark Zuſchuß er iſt
bereit die Summe zu erhöhen aber in welchem Ausmaß das
geſchehen wird ſteht noch nicht feſt Die Stadt würde ja den
Fränckeſchen Stiftungen gern beiſpringen Jndes ſieht ſie ſich
nicht in der Lage eine ausreichende Hilfe dar
zu bringen

Für ſämtliche Schulen der Franckeſchen Stiftungen ſtellt ſich
der Zuſchuß auf 1 130 000 Mark Davon würden auf die ſiebzig
Prozent Stadtſchüler 829 000 Mark entfallen und tatſächlich rech
net die Stiftung auf eine ſolche Summe Das Geſamtdefizit
mit dem jetzt die Stiftungen arbeiten beträgt zwei Millionen
Mark Er wird ſich aber noch durch die ſogenannten Ausgleichs
zuſchläge zur Beſoldung der Lehrkräfte erhöhen

Jn der Debatte wurde betont daß Halle nicht das leiſten
kann was die Stiftungen von der Stadt erwarten Aber die
Kataſtrophe müſſe vermieden werden Es müſſe verhindert wer
den daß die Franckeſchen Stiftungen einen größeren Teil ihrer
Schulen ſtillegen Dabei würde angeregt ob es denn nicht
möglich ſei daß das Stadtgymnaſium mit dem Gym
naſium der Franckeſchen Stiftungen zuſammen
gelegt werden könnte Die Schülerzahl der höheren Schu
len werde ja in den nächſten Jahren ſtark zurückgehen Selbſt
verſtändlich müſſe der Stadt wenn ſie den Stiftungen erhebliche
Zuſchüſſe gebe auch ein gewiſſer Einfluß in der Verwaltung zuge
ſtanden werden

Bei der Ausſprache wurde auch das intereſſante Faktum mit
seteilt daß die Franckeſchen Stiftungen billiger
arbeiten als die ſtädtiſchen Schulen So erfordert
z B ein Schüler der Franckeſchen Stiftungen auf der Latina
1017 Mark Zuſchuß beim ſtädtiſchen Gymnaſium 1320 Mark bei
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen 945 Mark bei der
ſtädtiſchen Oberrealſchule 1343 Mark beim Lyzeum der Stif
tungen 516 Mark beim ſtädtiſchen Lyzeum 745 Mark eine Er
ſcheinung für die vorderhand eine plauſible Erklärung fehlt
Auch die Frage tauchte auf ob denn die Stiftungen nicht ſich
durch den Verkauf von Grundbeſitzz über den ſie in er
heblichem Maße verfügen genügende Mittel ſchaffen könnten

Das Ende der Beratungen war daß die Eingabe dem Ma
giſtrat als Material überwieſen werden ſoll

Stadttheater Die heutige Fidelio Aufführung muß verlegt
werden da zurzeit nicht weniger als acht Solomitglieder erkrankt
ſind Es gelangt nunmehr heute Freitag abend 76 Uhr Das
Dreimäderlhaus zur Aufführung

J Bekämpfung der Schwindſucht Der Orisverein zur B
kämpfung der Tuberkuloſe in Halle veranſtaltet am Dienstag
den 8 d 8 Uhr abends in der Aula des Reſormrealgymnaſiums
einen öffentlichen unentgeltlichen Vortrag mit Lichtbildern über
Schwindſucht ihre Verhütung und ihre Bekämpfung

Sport der Saale Zeitung
Der Fußballcluh Sportfreunde hat für das Frühjahr

folgende Geſellſchaſts piele abgeſchloſſen 13 Cricket Viktoria,
Magdeburg 20 Olympio Leipzig 27 3 Oſtern I Sport
verein Jena 3 Svportverein 98 Verbandsſpiel 10
Spielvereinigung Dresden 17 Sportverein Viktorig 96 Mag
deburg 24 Teutonia Chemnitz 1 Sportclub Schleſien
Breslau 8 Konkordia Plauen 15 5 Pfingſten Viktoria
Duisburg Vom 22 5 ab wird die Mannſchaft eine vierzehn
tägige Fußballreife unternehmen vorausſichtlich nach Süddeutſch
land 5 V f B Erfurt 12 Viktorig 03 Leipzig19 Sportclub Erfurt 25 Germania Cöthen Werbe
ſpiel

Provinzial Nachrichten
Deſſau 3 März Verluſte beim Kartoffelhandel

Die drei anhaltiſchen Städte Deſſau Bernburg und Leopoldshall
die ſich genötigt ſahen im Jahre 1920 außerhalb Anhalts Kar
toſffeln zu kaufen und ſie unter dem Einkaufsnreis an die Be
völkerung abzugeben haben dabei erhebliche Verluſte gehabt
Am glimpflichſten iſt dabei noch Leopoldshall mit 26,600 Mark
weggekommen während Bernburg 256 400 und Deſſau 435 000
Mark Verluſt buchen mußten Da die Verſuche eine Rückerſtat
tung durch das Reich zu erzielen fehlgeſchlagen ſind hat ſich der
Staatsrat für Anhalt ent chloſſen aus ſtaatlichen Mitteln Zu
ſchüſſe zu gewähren und für Deſſau zwei Drittel für Bernburg
und Leopoldshall die Hälfte des entſtandenen Verluſtes zu decken

Cölleda 2 März Die Stadt hat das Hotel zum
goldenen Kreuz angekauft Das Anweſen ſoll zu Bureauzwecken
hergerichtet werden Der Kauſpreis beträgt 135 000 Mark Die
weit und breit bekannte Gaſtſtätte wird alſo ihre Pforten für
immer ſchließen

Leipzig 1 März Ein Bauplatz für die Forſt
akadem ie Um die Angliederung der Forſtalademie Tharandt
an die Univerſität Leipzig und insbe,ondere die Unterbringung
eines forſttechniſchen Jnſtetuts zu ermöglichen wurde beſchloſſen
der Univerſität zur Errichtung eines Neubaues den an der Ecke
der Ho pvitalſtraße und der Johannisallee gelegenen Baupla in
Größe von rund 4200 Quadratmetern und im Werte von 600 000
Mark unentgeltlich und frei von Anliegerleiſtungen auf ſo lange
wie der Bau forſt wiſſenſchaftlichen Zwecken dient zu überlaſſen
Zuſtimmung der Stadtverordneten iſt einzuholen

Roda 1 März Für jedes nicht abgelieferte Ei 2 Mark Der Kommunalverband Ronneburg
hat ebenſo wie der Kommunalverband Weſtkreis in Roda den
Hühnerhaltern die im Vorjahre der Eierlieferungspflicht nicht
genügt haben nach der Vorordnung des Staatsminiſteriums des
Jnnern in Altenburg vom 18 Februar 1920 eine Abgabe von
2 Mark für jedes nicht gelieferte Ei auferlegt Ein Hühnerhalter
hat den Kommunalverband Ronneburg auf Herausgabe der Ab
gabe verklogt mit der Begründung daß die erwähnte Verordnung
rechtungültig ſei Das Amtsgericht Ronneburg hat die Rechts
gült gkeit der Verordnung feſtgeſtellt und die Klage abgewieſen
Das Landgericht in Altenburg hat nunmehr auch die Berufung
des Klägers zurückgewieſen Die Beitreibung der den ſäumigen
Hühnerhaltern des Weſtkreiſes nach S 11 der gedachten Verord
nung erwähnten Abgabe wird nun durchgeführt werden Auf die
zahlreich eingegangenen Beſchwerden wird den Be ſchwerdeführern
demnächſt ein kurzer Beſcheid zugehen der die Höhe der Abgabe
endgültig feſtſetzt Die Lieferungspflicht der Hühnerhalter die
nicht Getreideſelbſtverſorger ſind wird um die Hälfte ermäßigt
werden Offenbare Härten werden nach Möglichkeit ausgeglichen
werden Die ſäumigen Hühnerhalter können bis zum 20 März
d J ſtatt der Abgabe die noch geſchuldeten Eier in Natur ab
liefern eine Bezahlung dafür kann natürlich nicht mehr ſtatt
finden

Dresden 2 März Beamtenſtellung für Heb
am men Der Haushaltsausſchuß des ſäckſiſchen Landtages be
ſchloß heute mit den ſozialiſtiſchen gegen die bürgerlichen Stim
men den Hebammen in Sach en künftig Beamtenſtellung zu geben
Die Regierung hatte gegen dieſe Regelung Stellung genommen
Koſten auf 20 Millionen Mark

Vermiſchtes
Ein raffiniert ausgedachter Einbruch in das Waren

haus der Firma Leonh Tietz in Elberfeld wurde durch die
Aufmerkſamkeit eines Wächters rechtzeitig vereitelt Diebe
waren nachmittags durch das Treppenhaus der Stadt
bücherei auf das Dach des Warenhauſes geſtiegen hatten
hier mittels Diamanten zwei große Glasſcheiben ausge
hoben waren dann über die bunte Glaskuppel die den
großen Lichthof überwölbt gellettert und hatten hier von
ciner Luke aus eine Strickleiter bis in das etwa 40 Meter
tiefer liegende Erdgeſchoß herabgelaſſen Mittels einer an
der Strickleiter mit großem Geſchick bef ſtigten Fangleine
dachten ſie die geſtohlenen Waren nach oben zu ziehen und
mit ihnen durch das unbewachte Treppenhaus der Stadt
bücherei zu verſchwinden Die auf Veranlaſſung des Wäch
ters ſofort erſchienenen Kriminal und Polizeibeamten
fanden bei dem Abſuch n des Baurs in ſchwindelnder Höhe
unterhalb des Kuppeldaches einen Mann an einer Strick
leiter hängend der fortgeſetzt um Hilfe ſchrie Bei dem
Klettern auf der Strickleiter war ihm das Seil um die Hand
g ſchlungen Man nahm den Mann feſt bei dem man
allerlei Diebeshandwerkzeug ſowie einen geladenen ent

ſicherten Browning fand was auf einen ſchweren Jungen
chließen läßt Bei einer ſpäter auch mit Beamten der Sipo
vorgenommenen Durchſuchung der Stadtbücherei wurde auf
dem Turm dieſes Gebäudes noch ein Mann wahcſcheinlich
ein lfershelfer entdeckt und ebenfalls feſtgenommen

Ein Chauffeur von ſeinen Fahrgäſten ausgeraubt Letzte
Nacht wurde in Berlin ein Kraftdroſchenführer der eine
Fahrt nach dem Virchow Krnkenhauſe gemacht hatte auf
der Rückfahrt am Nettelbeckplatz von vier Perſonen ange
halt n die nach der Putlitzbrücke in Moabit wollten Einer
der Männer ſetzte ſich neben den Chauffeur An der d
brücke verlor der Mann der neben dem Führer ſaß den
Hut und der Führer mußte halten Jn demſelben Augen
blick aargen die Fahrgäſte aus dem Auto hielten dem
Chauffeur Revolver vor und raubten ihn vollkommen aus
Sie holten aus dem Jackett die Brieftaſche mit der geſamt n
Tageseinnahme Dann gingen die drei weg der vierte
hielt Wache bis ſeine Kömplizen in der Dunk lheit ver
ſchwunden waren und drohte dem Chauffeur ihn ſofort zu
erſchieß n falls er fortfahren ſollte Als die drei Räuber
außer Reichweite gekommen waren verſchwand der vierte

Wer iſt nun eigentlich noch ſicher in Deutſchland
Petroleum Eine Ebefrau in n die am Freitag duxvplodieren der Petroleumkanne beim Feueranmächen v

andwunden erlitt iſt durch Tod von ihren qualvollen
Leiden erlöſt worden
verheiratet

250 Mk

ie junge Frau war erſt ſeit vier Wehen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Keue Beſatzungstruppen für Oberſchleſien
D Berlin 3 März Eig Drahtnachricht Wie die

Dena erſährt wird nach Mitteilung der italieniſchen Botſchaft
in Verlin die italieniſche Regierung ein weiteres Regiment zu
Abſtimmung nach Oberſchleſien entſenden

Der erſte Zug mit engliſchem Militär iſt am 1 März 192
in Opeln eingetroffen Die bisher im Kreiſe Ryubnik ſtationierten
franzöſiſchen Truppen werden durch italieniſche abgelöſt Nach
Rybnit ſollen 899 Jtaliener gelegt werden

Perſien geht zu Sowjetrußland über
DA Riga 3 März Eig Drahtnachricht Wie der Mos

kaner Funkdienſt aus Teheran meldet wurde dort das Programvi
der neuen Regierung veröffentlicht Es umfaßt u a die Neu
organiſation der Armee die Umgeſtaltung des Finanzweſens die
Verteilung der Staatsdomänen die Reform des Rechtsweſens und
die Abſchaffung unnötiger Beamtenſtellen Das Uebereinkommen
mit England vom Jahre 1919 wird nicht erneuert hingegen wird
ein ruſſiſchperſiſcher Vertrag unterzeichnet werden Die Kapi
tulationen werden in freundſchaftlichem Uebereinkommen mit der
daran beteiligten Mächten abgeſchafft

Handel Gewerbe und verkehr
Bekämpfung minderwertiger Bankfirmen Vom Zen

tralverband des Deurſchen Vank und Bankiergewerbes wird
uns geſchri ben Eine bisher nicht ins Handelsregiſter ein
ger ragene Firma Johann Wagner Eie Berlin O 27
Andreasſtr 61 verſendet unter der hochtönenden Geſchäfts
bezeichnung Bankhaus für Handel und Jnduſtrie welche
offenſichtlich Verwechſelungen mit der Bank für Handel und
Jnduſtrie herbeizuführen beſtimmt iſt Zirkulare und An
gebotſchreiben in deren Kopf wahrheitswidrig das Beſtehen
eines Reichsbank Girokontos ſowie eines Koncos bei der
Deutſchen Bank ſowie außerdem das Vorhandenſein von
Geſchäftsſtellen an allen Hauptplätzen des Jn und Aus

landes behauptet wird Die Geſchaftsbedingungen des
Unternehmens erſcheinen zum Teil geeignet ihm ungerecht
fertigte Vorteile auf Koſten unerfahrner Kunden zu ver
ſchaffen Um ein ähnliches Unternehmen ſcheint es ſich
bei ein r Firma Steglitzer Effektenbank Walter Preßler
Stenl tz Frit cheſtr 11 zu handeln auf dem Brieftopf ſind
gleichfalls Konten bei Berliner Großbanken aufg führt die
in Wirklichkeit nicht beſtehen über ungünſtige Erfahrungen
im Geſchäftsverkehr mit dieſer Firma iſt uns gegenöber be
reits Beſchwerde geführt worden

Bayeri ſche Rumpler Werke Akt Geſ in Argsburg Jm ab
gelauſenen Jahre ergab ſich ein Reingewinn von 297 569 i V
268 367 Mark woraus eine Dividende von wieder 190 Prozent
zur Ausſchüttung tommen ſoll 147 000 0 Mark werden zu
Rückſtellungen verwendet

Ein amerikaniſcher Auftrag für Krupp Die amerika
niſchen Regierungseiſenbahnen nahmen wie Chicago Tri
bune aus Waſhington meldet ein Angebot von den Krupp
ſchen Fabriken für 10 000 Eiſenbahnräder an 16 Konkur
renten kamen für das Angebot in Betracht Das Angebot
der Kruppſchen Fabriken iſt aber 50 Proz billiger geweſen
als das der Mehrheit der anderen Fabrikanten

Gewerkſchaft Reinhardsbrunn in Hannover Die
ſchaft zieht 1000 Mark Zubuße zum 15 März ein

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationen der Laufſitzer Zſchip
kauFinſterwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am
2 März zur Verladung von Braunkahlen Braunkohlen Bri
ketts Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt 6081
nicht geſtellt 37 Wagen zu je 10 Tonnen Ladegewicht

Deutſche Kaliwerke Die Verwaltung der Deutſchen
Kaliwerke hat die Kuxenmehrheit der Kaligewerkſchaft
Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben erworben Ob
nunmehr die Abſicht die beiden Schachtanlagen mit 10,6
Tauſ ndſtel Beteiligungsquote im Kaliſyndikat ſtillzulegen
verwirklicht wird ſteht dahin Die Verwaltung von
Alexandershall der bisher die Kaligewerkſchaft u
Wilhelm Ernſt gehörte hat mit Rüdſicht auf die faſt 18 Mil
lionen Mark betragenden Verbindlichkeiten in Anbtracht
der ungünſtigen Abſatzverhäl niſſe in der Kaliinduſtrie es
für richtig gehalten den Betrieb auf beiden Schachtanlagen
in Oldisleben ſtill zu legen

Die Futtermittel und Getreide Handels G in
Magdeburg früher in Halle bleibt wieder dividendenlos

O Unter dem Namen Anhalter Schraubenfabrik wurde
mit dem Sitz in Zerbſt mit 300 000 Mark Siammkapital
eine neue G m b H ründet

Kreſelder Teppichfabrik G in Krefeld Die Generalver
ſammlung beſchloß aus dem Reingewinn von 416 827 258 753

ark eine Dividende von 32 Prozent i V 30 Prozent zu ver
teilen und 99 610 2458 Mark auf neue Rechnung vorzutragen

ExportSchlachterei und Schmalz Raffinerie Akt Geſ in
Hamburg Die Geſellſchaft zahlt 30 Proz Dividende i V
20 Proz und aus Rücklagen eine Sondervergütung von

Die Mitteldeutſche ZJentralauktion der Häuteverwer
tungsverbände wird am 11 März in der Stadthalle in
Kaſſel abgehalten Es kommen zum Angebot 16 260 Groß
viehhäute 566 Roßhäute 18 955 Kalbsfelle 11 141 Schafs
felle 509 Preßhäute

BVremer Woll Kämmerei Der Aufſichtsrat beſchloß der am
31 März ſtattſindenden Generalverſammlung die Verteilung von
25 Prozent i V 20 Prozent Dividende auf das erhöhte Stamm
kapital vorzuſchlagen

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 3 März 1920

Chemnitzer Bankverein 200,o00 Manstelder Kure 200,00

Gewerk

Leipz ger Hypotn Bank 188,o00Oelsnitzer Kuxe 4525,00
Mitteld Privatbank 200,00Pittler n 880 ,00Crölwitzer Papierfabdk 480 00 Prenlitzer Akt 438,00Glauziger Zuckeriabk 00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 198 00
bat 6,001 V At 114,00tlallesche Zuckerraeff Rositzer Zuckerr 326 00297,00

Zementfabk KRudelsburger Zementlfabk i 6s 00
Sachsenwerkt Schneioer Paunsd 180,25 308,50Rörbied Zuckerfabk 388,60 Sondermann a Süer 201,00

Leipziger Kammgarn u Co 499,50sp innere 701,00Zimmermann Halle 171,00
Leipziger Malzfabrik 402 o00 Zimn Chemuita 258,00
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Berliner Fondshörse vom 3 März

Die Böreo ließ sich heute durch die ablehnende Haltung
Entente gegenüber den deutschen Vorschlägen in
sichtlichen Haltung nicht beeinflussen
nung suf eine Verständigung noch
Immerhin legte sie sich Zurückhaltung auf so daß die
sätze sich in engsten Grenzen bewegten Eine eigentümliche
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noten wurden vor Feststellung der amtlichen Notiz mit 622 re Dräsl mit 825 genannt bemerkbar besonders oberschlesische et lagen weiter rückgängig
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